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THEORIE

Travelling ideas

Der Arbeitslosigkeit soll in westlichen Wohlfahrtsstaaten 
in erster Linie mit Beratungs- und Vermittlungsaktivitäten 
begegnet werden. Dabei setzen sich oft  
länderübergreifend Leitvorstellungen wie »Aktivierung« 
und »New Public Management« durch, die auch in 
anderen sozialen Problemfeldern wirksam werden.

Die Bewertung sozialer Probleme unter-
liegt immer auch kulturellen und durch 
gesellschaftlichen Wandel sich verän-
dernden Deutungsmustern, die als spe-
zifische Probleme zunächst identifiziert 
werden müssen, um von geeigneten und 
zuständigen Organisationen der Prob-
lembearbeitung gelöst oder zumindest in 
Angriff genommen zu werden (Groene-
meyer 2010).

Dem sozialen Problem der Arbeitslo-
sigkeit wird in westlichen Wohlfahrts-
staaten in erster Linie mit Beratungs- und 
Vermittlungsaktivitäten begegnet, die 
von verschiedenen Akteuren vorgehalten 
werden. Im Zentrum der Problembear-
beitung steht die öffentliche Arbeits-
verwaltung, die in den letzten Jahren 
zahlreiche Reformen erlebte.

Diese Reformen können dabei stell-
vertretend für den Umbau vieler wohl-
fahrtsstaatlicher Institutionen unter den 
Vorzeichen einer aktivierenden Sozial-
politik sowie einer Modernisierung der 
Verwaltungsorganisationen gesehen wer-
den – Reformprozesse, die in den letz-
ten Jahren intensiv und interdisziplinär 
wissenschaftlich begleitet wurden: Die 
Spannbreite des Feldes wird damit zum 
einen von gegenwärtiger Bürokratiefor-
schung abgesteckt, die sich aktuell mit 
der Frage befasst, inwiefern sich bürokra-
tisches Verwaltungshandeln in Dienst-
leistungshandeln transformiert; damit 
ist auch ein Wandel des Dienstethos im 
öffentlichen Dienst angesprochen.

Organisationsoziologische Forschun-
gen richten des weiteren ihren Fokus auf 

das Identifizieren von beabsichtigten und 
nicht intendierten Wechselwirkungen 
und Nebeneffekten der Reformen und 
ihre Auswirkungen auf die Ebene der 
konkreten Interaktion zwischen Staats-
bediensteten und Bürgerinnen und Bür-
gern. Schließlich wird das Feld durch 
den Wandel und das Erscheinen von 
unterschiedlichen Beratungs- und Ver-
mittlungsorganisationen aus der Sozial-
wirtschaft bestimmt und begrenzt, von 
denen viele von der öffentlichen Hand 
getragen und finanziert werden.

Reformen als »travelling ideas«

Die staatliche Bearbeitung von Arbeitslo-
sigkeit erlebte einen tiefgreifenden Wan-
del, der sich als eine Folge der Diffusion 
von »travelling ideas« (Sahlin-Andersson 
2002) interpretieren lässt – von Ideen, 
die sich als globale Konzepte und Skripte 
weltweit durchsetzen und auf die man 
sich in legitimer Art und Weise beziehen 
kann (Sowa/Zapfel 2015).

Die Einführung aktivierender Sozi-
alpolitik sowie die Etablierung von 
privatwirtschaftlichen Effizienz- und 
Rationalisierungskriterien haben unter 
dem Label Aktivierung und New Public 
Management nicht nur die Arbeitsverwal-
tung transformiert, sondern ebenso an 
sie angrenzende Bereiche, in denen Bera-
tung und Vermittlung eine zentrale Rolle 
spielen. Dazu zählen etwa kommunale 
Einrichtungen, öffentlich-wohlfahrtliche, 
zivilgesellschaftlich und privatwirtschaft-
lich getragene Institutionen.	 ➔
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Konkretisierungen auf 
der Mikroebene

Das gewandelte Staatsverständnis und 
die neuen Steuerungsphilosophien müs-
sen sich auf der Handlungsebene der 
Akteure in Praktiken niederschlagen, um 
wirkmächtig zu sein. Dabei lassen sich 
drei Hauptströmungen identifizieren:
■■ Erstens zeigt sich in immer mehr euro-

päischen Wohlfahrtsstaaten, dass die 
Frage nach der Employability (»Beschäf-
tigungsfähigkeit«) von arbeitslos gewor-
denen Individuen von den zuständigen 
Organisationen der Problembearbeitung 
beantwortet werden muss. Beschäfti-

gungsfähigkeit ist jedoch keine objektive 
Kategorie, sondern ist abhängig von 
Interessen und Interpretationen, wes-
halb dementsprechend vorsichtig mit 
einer vorschnellen Zuschreibung und 
Kategorisierung umgegangen werden 
muss. Die Bemühungen der Organisa-
tionen der Problembearbeitung zielen 
dann darauf ab, die Beschäftigungsfä-
higkeit von Individuen durch geeignete 
Fördermaßnahmen wiederherzustellen.

■■ Zweitens wurden, um die Effektivi-
tät und Effizienz von Beratungs- und 
Vermittlungsaktivitäten nachweisen 
zu können, Systeme der Zielsteuerung 
und des Controllings eingeführt. Die 
moderne, indirekt über Kennziffern 
gesteuerte Arbeitsverwaltung muss bei-
spielsweise damit umgehen, dass Zahlen 
immer nur ein eindimensionales Bild 
eines Falles liefern, welches dann in der 
Vermittlungs- und Beratungspraxis auf-
gearbeitet werden muss. In der Tat soll-
ten moderne Verwaltungsinstitutionen 
mit Vermittlungsaufgaben diesem Miss-
verhältnis mehr Aufmerksamkeit und 
den notwendigen Freiheitsgraden ihrer 
Mitarbeiter größere Aufmerksamkeit 
widmen. Es verwundert daher nicht, 
dass sich in den Beratungsnischen Ange-
bote von Transferträgern, behördenun-
abhängigen Beratungsdienstleistern 
für Erwerbslose oder der schulischen 
Berufsberatung finden, die versuchen 
(je nach konkreter Aufgabenzielstel-

lung) die Lücken, welche von den gro-
ßen Institutionen übersehen (oder auch 
ignoriert) werden, zu schließen.

■■ Drittens entwickelte sich Aktivierung 
zu einer der handlungsleitenden Ideen 
der modernen Arbeitsverwaltung und 
deren Beratungs- und Vermittlungs-
dienstleistungen. Es zeigt sich auf der 
Handlungsebene von Akteuren, dass 
insbesondere Jobcenter trotz oftmals 
ungünstiger Rahmenbedingungen 
sehr differenziert mit diesem Diktum 
umgehen, allerdings kann durch diese 
Überschrift das Vermittlungshandeln 
die Betroffenen auch schlicht verdingli-
chen, was dann einen Zugang zu deren 

biografischen Besonderheiten erschwert 
und schließlich die geforderte »passge-
naue« Vermittlung in Frage stellt.

»Travelling ideas«, Wohlfahrts
staaten und Sozialwirtschaft

Es zeigt sich deutlich, dass die »travel-
ling ideas« einen Einfluss auf die For-
men und Ausprägungen von »Beratung 
und Vermittlung« haben. Jedoch zeigt 
die Diversität der Beratungs- und Ver-
mittlungspraxis in und zwischen Wohl-
fahrtsstaaten, dass die Bearbeitung von 
Arbeitslosigkeit sich durch die Diffusion 
der Prinzipien Aktivierung und New 
Public Management nicht automatisch 
vereinheitlicht. Vielmehr schafft der 
jeweilige Kontext aus lokaler Organi-
sation und Interaktionen der beteilig-
ten Akteure besondere Situationen der 
Beratung und Vermittlung, die jeweils 
einer entsprechenden Beobachtung und 
Reflexion bedürfen. Erst der Vergleich 
zeigt dann, dass zumal im mitteleuropä-
ischen Raum die Rahmenbedingungen 
als eher transnational reflektiert werden 
können, die auf regionale Probleme und 
Anwendungen treffen. Wohlfahrtstaatli-
che Disparitäten bleiben trotz der Über-
nahme von globalen Skripten erhalten.

Für Wohlfahrtsverbände und Sozi-
alunternehmen, die sich im erweiterten 
Umfeld der öffentlichen Arbeitsverwal-
tung befinden und Beratungs- und Ver-

mittlungsaktivitäten durchführen oder 
unterstützen, bedeutet diese Neuaus-
richtung der Arbeitsmarktpolitik, dass 
sie die beschriebenen »travelling ideas« 
mittragen, wollen sie auch in Zukunft 
öffentliche Auftragsmittel erhalten.

Insofern verpflichtet sich die Sozial-
wirtschaft dazu, die Beschäftigungsfähig-
keit von arbeitslos gewordenen Menschen 
zu erhöhen und diesen Personenkreis zu 
aktivieren. Bei begrenzt vorhandenen 
Mitteln, geht es darum, durch geeignete 
Maßnahmen und Dienstleistungen Wir-
kungen auf dem Arbeitsmarkt – mit ande-
ren Worten: Integrationen – zu erzielen.

Die Organisationen der Problembear-
beitung in der Sozialwirtschaft sind jedoch 
durch spezifische Milieus und Professionen 
und den damit vertretenen Menschenbil-
dern und Deutungsmustern gekennzeich-
net. Insofern ist von eigensinnigen Akteu-
ren auszugehen, die das soziale Problem 
der Arbeitslosigkeit gemäß ihren eigenen 
Deutungs- und Regelsystemen interpretie-
ren und das neue Staatsverständnis und 
die neuen Steuerungsphilosophien in ihre 
eigenen Kontexte übersetzen.� n
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»Als ›travelling ideas‹ können 
Konzepte verstanden werden, die 
sich weltweit durchsetzen«
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